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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Apotheke im GZB:Marie-Hack-
feld-Str. 8, Tel. 04241/802785

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 16 bis 20 Uhr, Sprechzeit;
ärztlicher Fahrdienst für Hausbe-
suche 13 bis 8 Uhr (mit Anmel-
dung), Marie-Hackfeld-Straße 6,
Tel. 04241/970707

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ganderkesee
ZA Dr. Johannes Brand Siemen:
17 bis 18 Uhr, Notfallsprech-
stunde, Lindenstraße 19, Tel.
04222/6388

JUGEND

Harpstedt
Jugendpflege: 11 bis 19 Uhr, Of-
fener Treff ab 10 Jahre, Schul-
straße 25

Kirchseelte
Dorfgemeinschaftshaus: 15.30
bis 18.30 Uhr, Treff ab 6 Jahre
zum Basteln, Spielen und mehr

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr allgemei-
ne Sprechzeiten, Tel.
04244/82-0

BERATUNGEN

Harpstedt
DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Se-
niorenzentrum 6

MORGEN

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Biomüll: Gemeinden Kirchseel-
te, Beckeln, Colnrade

WOCHENMARKT

Harpstedt
Marktplatz: 8 bis 13 Uhr

BÜCHEREI

Harpstedt
Samtgemeindebücherei: 8 bis
12 Uhr, 16 bis 18.30 Uhr, Schul-
straße 10- 12

KONTAKT

Harpstedt
Redaktion: Christian Korte

04431/9988 2706,
Anzeigenberatung: Manfred Nobis

04431/9988 1641



Tierfreund, fahr bei „Harry“ vor
GNADENHOF Rainer Broschk sucht neues Heim für Dogge-Labrador-Mischling

PRINZHÖFTE/CK – Eigentlich
kümmert sich Rainer Broschk
mit seinem Verein Gnadenhof
Ganderkesee-Delmenhorst
und umzu um Hunde, die nie-
mand mehr haben will. Viele
seiner Schützlinge, die er an
verschiedenen Pflegestellen
im Landkreis Oldenburg
unterbringt, sind älter als
zehn Jahre – für sie findet sich
in der Regel keine Familie
mehr.

Bei Harry dürfte das anders
aussehen. Der vierjährige Rü-
de ist verschmust und an-
hänglich und hat das Zeug

zum echten Familienliebling.
„Seine Besitzerin musste ihn
abgeben, weil sie schwanger
ist“, erklärt Broschk, wie Har-
ry zu ihm kam.

Der starke Dogge-Labra-
dor-Mischling hatte seine Be-
sitzerin im Überschwang
zweimal umgerissen – ein Ri-
siko, dass sie nicht weiter ein-

gehen konnte. Harry be-
herrscht zwar Grundkom-
mandos wie das „Sitz“,
braucht aber noch eine kon-
sequente Hand und Erzie-
hung. „Eine Hundeschule wä-
re sicher wichtig“, meint
Broschk, „oder eben ein Besit-
zer, der viel Erfahrung hat.“

Vermitteln will Broschk
den Hund auf jeden Fall nur in
eine Familie. „Zwingerhaltung
kommt nicht in Frage“, betont
er.

Mit anderen Hunden
kommt Harry wunderbar klar,
in Prinzhöfte hat er sich in ein

Rudel von sechs Hunden her-
vorragend integriert – Katzen
mag er dagegen überhaupt
nicht.

Wer Harry ein neues Heim
geben möchte, kann sich
unter t04222/946166 bei
Rainer Broschk melden. Das
gilt auch für Menschen, die
die Arbeit des Vereins Gna-
denhof unterstützten möch-
ten, sei es finanziell oder in-
dem sie selbst eine Pflegestel-
le für einen oder mehrere
Vierbeiner anbieten.
PÐTV zeigt einen Beitrag unter
www.nwz.tv/oldenburg-land

Sucht ein neues Heim: der
Dogge-Labrador-Mischling
Harry. BILD: CHRISTIAN KORTE
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NEUES
ZUHAUSE
GESUCHT

Politik stellt Weichen für Schulstandort
BILDUNG Ausschuss berät über Umwandlung der Haupt- und Realschule in eine Oberschule

Für die derzeitigen Schü-
ler der HRS in Harpstedt
ändert sich nichts. Eine
neue Oberschule würde
mit jedem Jahrgang mit-
wachsen.

VON CHRISTIAN KORTE

HARPSTEDT – Der Schulaus-
schuss des Samtgemeindera-
tes stellt an diesem Mittwoch
ab 17 Uhr in der Haupt- und
Realschule (HRS) Weichen für
den Erhalt des Schulstandor-
tes Harpstedt. Beraten wird,

ob die Samtgemeinde den An-
trag stellen soll, die Haupt-
und Realschule in eine Ober-
schule umzuwandeln. (Ð
berichtete)

Endgültig entscheiden wird
darüber der Gemeinderat am
22. Oktober, am selben Abend
werden auch Eltern aktueller
und künftiger Schüler in der
Schule über die möglichen
Konzepte einer Oberschule
informiert.

Wirklich betroffen von der
Umstellung wären allerdings
nur die Schüler, die ab dem
kommenden Schuljahr neu in
Harpstedt unterrichtet wer-

den, die Oberschule würde
Jahrgang für Jahrgang an-
wachsen, während die Haupt-
und Realschule auslaufen
würde.

Für die Jungen und Mäd-
chen, die jetzt die Haupt- oder
Realschule besuchen, ändert
sich also nichts – und auch für
die künftigen Generationen
bliebe vieles gleich. Entschei-
det sich die Politik für die Um-
wandlung, können Schüler
mit Haupt- und Realschul-
empfehlung künftig die glei-
chen Abschlüsse erwerben,
die bisher auch in Harpstedt
möglich sind.

Die Schule hat aber im Ver-
gleich zu parallel geführten
Haupt- und Realschulen mehr
Möglichkeiten, individuell auf
Stärken und Schwächen der
Schüler einzugehen.

So können in einer Ober-
schule zum Beispiel die
Haupt- und Realschüler eines
Jahrgangs in der 5. und 6.
Klasse überwiegend gemein-
sam unterrichtet werden, erst
in den höheren Jahrgängen
würde dann zunehmend nach
der Leistung des Schülers
oder der Schülerin differen-
ziert. In den 9. und 10. Jahr-
gängen können sich die Schu-

len dann zusätzliche Schwer-
punkte etwa in der berufs-
praktischen Ausbildung ge-
ben oder mit den Profilen
„Technik“, „Wirtschaft“, „Ge-
sundheit und Soziales“ oder
„Zweite Fremdsprache“.

Über die genaue Ausrich-
tung einer möglichen Ober-
schule würde seitens der
Schule erst nach der eigentli-
chen Antragstellung entschie-
den; denn die Zeit drängt.

Soll die Umwandlung noch
für das Schuljahr 2015/2016
gelingen, muss der Antrag bis
Ende Oktober eingereicht
werden.
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LEUTE VON HEUTE

Könige des
Marzipans

W ie in jedem Jahr waren
die Montagsreiter des

Reitclubs Sport Harpstedt
auch 2014 wieder auf Tour.
Diesmal hatten die Vorjah-
reskönige Heide Schröder
und Gerd Seemann ihre
Truppe nach Lübeck geführt.

Zahlreiche Sehenswürdig-
keiten wurden besichtigt,
von der Aussichtsplattform
der St.-Petri-Kirche hatte die
Gruppe einen herrlichen Pa-
norama-Blick auf Lübeck,
die Teilnehmer hatten – nach
dem obligatorischen Besuch
im Café Niederegger – auch
Gelegenheit, individuell die

Stadt zu erkunden. Wie üblich
wurden neue Majestäten ge-
kürt: Gisela Zawodny und
Jörg Meyer, die im nächsten
Jahr die neue Fahrt ausrichten
dürfen, wurden als neue
„Marzipan-Könige“ prokla-
miert.

Bis zum letzten Platz war
die Eingangshalle im

Harpstedter DRK-Senioren-
zentrum bei der Andacht zum
Erntedank besetzt. Einrich-
tungsleiterin Hellen Koch be-
grüßte „ihre“ Senioreninnen
und Senioren und deren An-
gehörige, die Bewohnerinnen
und Bewohner des betreuten
Wohnens und der Nachbar-
schaft sowie die Ehrenamtli-
chen des DRK-Besuchsdiens-
tes ganz herzlich und stellte

Besuch von der Bundes-
tagsabgeordneten Astrid

Grotelüschen haben 20 Mit-
glieder der Senioren-Union
Harpstedt bekommen. Die
Abgeordnete war vom Vor-
stand mit der Vorsitzenden

Besuch aus Berlin: Astrid Grotelüschen (links) war zu Gast
bei der Senioren-Union Harpstedt. BILD: CDU

Charlotte Diekmann jüngst
zum Thema „Ein Jahr große
Koalition“ in die „Wasser-
burg“ in Harpstedt eingela-
den worden. Die Senioren
führten mit ihr eine angereg-
te Diskussion über eine Viel-
zahl von Themen: die Flücht-
lingssituation im Landkreis
Oldenburg, die Erreichung
der „schwarzen Null“ im
Bundeshaushalt und die
Rentengesetzgebung. Ein ak-
tuelles Thema vor Ort be-
schäftigte die Senioren be-
sonders: Sie wünschen sich
von der örtlichen Politik eine
sinnvolle Weichenstellung
für eine ausreichende und
wohnortnahe Versorgung
mit Lebensmittelgeschäften
und deren Erweiterungs-
möglichkeiten.

Dünsener fahren
ins Theater
DÜNSEN/LD – Eine Fahrt zum
Niederdeutschen Theater in
Delmenhorst bietet der Hei-
matverein Dünsen am Freitag,
14. November, an.

Die Vorankündigung ver-
spricht eine unterhaltsame
Komödie. Gezeigt wird „Gode
Geister“, ein Stück von Pam
Valentine. Treffen ist um 19
Uhr auf dem Parkplatz der
Gaststätte Sandkuhl, die Teil-
nehmer fahren dann in Fahr-
gemeinschaften gemeinsam
zum Theater nach Delmen-
horst.

Das Theaterstück beginnt
um 20 Uhr. Anmeldungen für
die Fahrt nehmen Andrea
Schadwinkel (t 04224/
1363) und Ingeburg Brügge-
mann (t04244/965811)
noch bis zum 31. Oktober ent-
gegen.

Laternenmarsch
mit der Feuerwehr
PRINZHÖFTE/LD –Zum Laterne-
laufen lädt die Feuerwehr
Prinzhöfte-Horstedt für Sonn-
abend, 25. Oktober, ein. Be-
ginn des Umzugs mit dem
Spielmannszug Schulenberg-
Horstedt ist um 19 Uhr, Treff-
punkt ist das Feuerwehrhaus
in Horstedt. Anschließend
gibt es Verpflegung für groß
und klein.

Volles Haus: Auch viele Angehörige waren bei der Ernte-
dank-Andacht im DRK-Seniorenheim. BILD: HARRO HARTMANN

Unterwegs in Lübeck: die Montagsreiter des RCS Harpstedt. BILD: VEREIN

Abschlussschießen
beginnt früher
WOHLDE/MAHLSTEDT/CK – Der
Schützenverein Wohlde-
Mahlstedt hat den Beginn sei-
nes Abschlussschießens am
kommenden Freitag, 17. Ok-
tober, vorverlegt. Das teilte
der Verein am Dienstag mit.
Das Schießen beginnt nicht
um 19.30 Uhr, sondern bereits
um 19 Uhr. Mit diesem „Ver-
einsmeister- und Jägerpokal-
schießen“ endet die Saison im
Schützenverein Wohlde-
Mahlstedt.

Anzeige

Beilagenhinweis
Ihrer heutigen Ausgabe
liegt folgender Prospekt bei:

Wir bitten um freundliche
Beachtung.
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